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Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr 07.09.2006

 
 
Bauvorhaben "Neubau einer Ausstellungshalle als Anbau an das vorhandene 
Stadtmuseum" am Friedrichsgaber Weg 
 
 
 
Der Förderverein Feuerwehrmuseum plant die Errichtung eines weiteren Bauabschnitts für 
den vorhandenen Museumskomplex, bisher bestehend aus: 

Stadtmuseum, Hartmann-Remise und Plambeck-Halle. 

Der Bauantrag wird zurzeit geprüft. 

Der geplante Betrieb wird im Bauantrag folgendermaßen beschrieben: 

„Die geplante Halle soll der Präsentation und Lagerung von Exponaten des Feuerwehrmu-
seums dienen. Die Halle ist in engem Zusammenhang mit den Ausstellungshallen des Feu-
erwehr- als auch mit dem Stadtmuseum zu sehen. In einem zweiten Bauabschnitt soll in ei-
nem Gebäudeteil eine Galerie eingebaut werden, auf der kleinteilige Exponate ausgestellt 
werden können. Der Zugang für das Publikum erfolgt über den Haupteingang durch das 
Stadtmuseum. Eine enge Verknüpfung der verschiedenen Museumsteile ist gewollt und er-
höht die Attraktivität des musealen Gesamtangebotes. 

An fünf Tagen in der Woche ist die Halle für Publikum in der Zeit von 15.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet.“ 

„Das Gebäude entsteht im direkten Anschluss und in der Art und Konstruktion des Stadtmu-
seums und der Plambeck-Halle als zweischiffige Halle mit unter 45° geneigten Dächern. 

Die Erschließung erfolgt einerseits für das Publikum über den Haupteingang durch die Halle 
des Stadtmuseums und anderseits zur Exponat-Beschickung durch die Tore an der Nord-
westseite.“ 

In der geplanten Kubatur, Höhe, Dachneigung, in Material und Farbe und in der Konstruktion 
lehnt sich der neue Baukörper an die Gestaltung des vorhandenen Ensembles an. 

Der neue Bauabschnitt erhält eine Nutzfläche von ca. 600 m², inklusive Galerie ca. 735 m². 

Geplant ist die Errichtung des Gebäudes in 2006 und Inbetriebnahme in 2007. 
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